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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


mi u Nr. 22. —— 


(Nr. 2968.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. März 1848., betreffend die der Stadt Cremmen 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von der 
Ruppiner Kreisgraͤnze bei Beetz uͤber Cremmen nach Hennigsdorf bewillig— 
ten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nacdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von der Graͤnze des Ruppiner Kreiſes bei Beetz uͤber Sommerfelde, 
Cremmen, Schwante, Vehlefanz, Eichſtaͤdt, Marwitz bis Hennigsdorf auf 
Koſten der Stadt Cremmen genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die 
Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetz⸗Samml. für 1825. 
Seite 152.) in Betreff der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhal⸗ 
tungs⸗Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſowie das Expropriations⸗ 
recht fuͤr die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die gedachte Straße 
Anwendung finden ſollen. In Erwaͤgung, daß die Stadt Cremmen die Unter⸗ 
haltung jener Straße uͤbernimmt, will Ich derſelben zugleich das Recht der 
Chauſſeegeld⸗-Erhebung, nach dem jedesmaligen für die Staatschauſſee n gelten⸗ 
den Tarif verleihen. Auch ſollen die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, 
ſowie alle für die Staatschauſſee n beſtehende polizeiliche Vorſchriften, insbe⸗ 
ſondere die Beſtimmungen der Verordnung vom 7. Juni 1844. uͤber das Ver⸗ 
fahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von Chauſſeegeld- und Chauſſee-Po⸗ 
lizei⸗Kontraventionen auf die gedachte Straße Anwendung finden. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 31. Maͤrz 1848. ’ 

Friedrich Wilhelm. 


Hanſemann. 
An die Miniſterien des Innern und der Finanzen. 


Jahrgang 1848. (Nr. 29682969.) * (Fr. 2969.) 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Mai 1848. 
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(Fr. 2969.) Verordnung, die Ausführung der Strom- und Deichbauten an der Weichſel 
und Nogat betreffend. Vom 12. April 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 


Nachdem Wir zur groͤßeren Sicherung des Verkehrs und inſonderheit 
der Schiffahrt, ſowie zur Befoͤrderung der Landeskultur die Ausfuͤhrung um— 
faſſender Strom- und Deichregulirungen an der Weichſel und Nogat geneh— 
migt haben, verordnen Wir, nach dem Antrage Unſeres Staatsminiſteriums, 
was folgt: 


H. 1. 


Die Strom- und Deichregulirung an der Weichſel und Nogat im Be— 
reiche des großen und des kleinen e Werders, des Danziger Wer⸗ 
ders, der Elbinger, der Rudnerweider, der Oſtlich-Meweſchen und der Falke— 
nauer Niederung, ſoll nach dem unterm 19. Februar 1847. von Uns geneh— 
migten Bauplane durch die dazu beſonders eingeſetzte Kommiſſion auf Koſten 
des Staats ausgefuͤhrt werden. i 


H. 2. 


Die Deichverbaͤnde und Deichintereffenten haben die Ausführung der 
projektirten Strom- und Deichregulirungen zu geſtatten, die vorhandenen 
Deiche waͤhrend der Bauarbeiten und bis zu deren Beendigung nach wie vor 
zu ſchuͤtzen und zu vertheidigen, auch die von der Kommiſſion als vollendet be— 
n Deiche oder Deichſtrecken zur Unterhaltung aus eigenen Mitteln zu 
uͤbernehmen. 

Die Heranziehung anderer, als der bisherigen Deichintereſſenten zu den 
Unterhaltungskoſten, ſofern deren Grundſtuͤcke durch die Deiche Schutz erhalten, 
insbeſondere die Regulirung der Verhaͤltniſſe der Oſtlich-Meweſchen, der Rud⸗ 
nerweider und Falkenauer Niederung bleibt nach Maaßgabe des Geſetzes uͤber 
das Deichweſen vom 28. Januar 1848. vorbehalten. 3 

In der beſtehenden Verpflichtung zur Herſtellung und Unterhaltung der 
Uferſchutzwerke wird durch dieſe Verordnung nichts geähber: 


8 


In Ermangelung gütlicher Einigung findet wegen Abtretung des Grun— 
des und Bodens, welcher zur ir Ad Nogatmuͤndung und zur Anlage 
des dazu projeftirten Kanals nebft Zubehör, ferner zu den neu zu ſchuͤttenden 
Deichen, zur Verlegung und Verbreiterung der ſchon vorhandenen Deiche, ſo⸗ 
wie zur Gewinnung des Ausſtichs für die Schuͤttung neuer und für die Ver⸗ 
ſtaͤrkung und Erhöhung ſchon vorhandener Deiche nothwendig iſt, die Expro⸗ 
priation ſtatt. Die Befugniß zur Expropriation ſoll ſich auch erſtrecken auf die 
zur Ziegelfabrikation und zur Eroͤffnung von Steinbruͤchen und von Mergel⸗ 
und Lehmgruben erforderlichen Grundſtuͤcke, ſowie auf die zur Ausfuͤhrung 0 

Deich: 


ni 


Deich: und Strombauten noͤthigen Materialien, als: Feldſteine, Sand, Kies, 
Raſen ꝛc. Wo zur Gewinnung des Ausftichs für die neu anzulegenden, zu 
verlegenden, zu verſtaͤrkenden oder zu erhoͤhenden Deiche, ſowie zur Anlage von 
Ab⸗ und Zufuhrwegen, zur Lagerung von Materialien ꝛc., 3 zur Aus⸗ 
fuͤhrung der Deich- und Strombauten das Beduͤrfniß einer voruͤbergehenden 
Beute en von Grundſtuͤcken eintritt, muß dieſe von den Eigenthuͤmern geſtat⸗ 
tet werden. 

Den Eigenthuͤmern der eingedeichten Grundſtuͤcke und der Vorlaͤnder iſt 
fuͤr den abzutretenden Grund und Boden, fuͤr die zu uͤberlaſſenden Materialien 
und fuͤr die zu geſtattende voruͤbergehende Benutzung von Grundſtuͤcken, ſo 
weit nach der beſtehenden Verfaſſung nicht die unentgeltliche Ueberlaſſung ver— 
langt werden kann, nur der gemeine Werth und nach Unterſchied der Faͤlle 
der wirkliche Schaden zu verguͤten, anderen Grundeigenthuͤmern aber nach 
2 5 geſetzlichen Beſtimmungen vollſtaͤndige Entſchaͤdigung 
zu el x 

Die Nutzungsberechtigten find dem Expropriationsrechte gleichmaͤßi 
. gsberechtigten fi rprop chte gleichmaͤßig 


8 

Die Entſcheidung daruͤber, welche Grundſtuͤcke nach Maaßgabe der in 
$. 3. enthaltenen Beftimmungen für die Deich und Strombauten A Anspruch 
zu nehmen find, fteht der in H. 1. genannten Kommiſſion zu, mit Vorbehalt 
des Rekurſes an das Finanzminiſterium, welcher innerhalb einer Praͤkluſivfriſt 
von 10 Tagen bei jener Kommiſſion anzubringen iſt. 

Die Feſtſetzung der Entfchädigung erfolgt, vorbehaltlich des Rechtsweges, 
durch die betreffende Regierung, welche zu dem Ende die Taxatoren ernennt 
und durch einen Kommiſſarius die Abſchaͤtzung bewirken laͤßt. 

Die Uebergabe der Grundſtuͤcke muß auf den Antrag der Kommiſſion 
ſofort nach der Abſchaͤtzung erfolgen, und it noͤthigenfalls durch exekutiviſche 
Maaßregeln, deren Anordnung der Regierung zusteht, herbeizuführen. 


$. 5. 

Wegen Auszahlung der Entſchaͤdigungsſummen ſind, der Order vom 
26. Dezember 15200 (Geſetzſammlung 55 1834. Seite 8.) gemaͤß, die Be— 
ſtimmungen der Verordnung vom 8. Auguſt 1832. (Geſetzſammlung von 1832. 
Seite 202.) zur Anwendung zu bringen, jedoch mit der Maaßgabe, daß wenn 
der ſofortigen Auszahlung der Entſchaͤdigungsſumme rechtliche Hinderniſſe ent: 
gegenſtehen, die Kommiſſton befugt und auf Verlangen der Grundbeſitzer auch 
verpflichtet ſein ſoll, die von der Regierung feſtgeſetzte Abfindung ſofort zum 
gerichtlichen Depoſitorium zu zahlen. 


H. 6. 

Zur Abſchreibung der abgetretenen Parzellen vom Hauptgrundſtuͤcke im 
Hypothekenbuche bedarf es des Konſenſes der Lehns- und Fideikommiß-In⸗ 
tereſſenten und der Realberechtigten nicht. 

(Nr. 2969.) K f. 
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Hr. 


Den Verhandlungen wegen Ueberlaſſung der für die Deich- und Strom⸗ 
bauten in Anſpruch genommenen Grundſtuͤcke und Materialien, wegen Zahlung 
der Entſchaͤdigungsſummen, ſowie allen, in dieſer Beziehung bei dem Hypothe⸗ 
kenbuche nothwendigen Eintragungen und den daruͤber auszuſtellenden Urkun⸗ 
den, ſoll die Gebuͤhren- und Stempelfreiheit zuſtehen. Auch ſollen keine De- 
pofitalgebtihren angeſetzt werden. an 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 12. April 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Camphauſen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. Bornemann. 
v. Arnim. Hanſemann. v. Reyher. 


